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ten wie beliebten Volksfrömmigkeit
in Töne gefasst worden waren. Dies
galt durchgehend von den einleiten-
den Partien „Vater vergib ihnen“
oder „Heut’ wirst Du bei mir im Pa-
radiese sein“ und der Passage „Mein
Gott, warum hast Du mich verlas-
sen“ über die durch ihre Pizzicato-
Effekte populär gewordene Klage
„Jesus rufet: Ach mich dürstet!“ bis
hin zur aufrüttelnden Darstellung
des legendären Erdbebens „Il Ter-
remoto – Er ist nicht mehr!“, das ge-
mäß der Passionsgeschichte am ers-
ten Karfreitag Jerusalem erschütter-
te. Dass sämtliche Mitwirkenden
den hohen Ansprüchen der Haydn-
Komposition in schöner Weise ge-
recht wurden, würdigte das ebenso
aufmerksame wie zahlreiche Publi-
kum mit begeistertem Beifall.

dass sich ein abgerundetes Klang-
bild ergab. Das Orchester, in Kö-
nigsbrunn von Christoph Teichner
einstudiert, zeigte sich nicht nur wie
der Chor allen Anforderungen bes-
tens gewachsen, sondern verstand es
auch, sich den Sängerinnen und Sän-
gern schön anzupassen, womit sich
eine angenehme klangliche und dy-
namische Einheit ergab.

Im hochkarätig besetzten Solo-
quartett mit Iris Marie Kotzian, So-
pran, Katerina Bernhardt, Mezzo-
sopran, Stephan Beierl, Tenor, und
Oliver Haux, Bass, ließ insbesonde-
re die Sopranistin immer wieder
Glanzlichter aufstrahlen. So wurden
sämtliche Chorsätze zu einer ergrei-
fenden Meditation über die bibli-
schen Worte Jesu, die dereinst von
Haydn im Stil seiner ebenso bekann-

als „Passionssonntag“ bezeichneten
fünften Fastensonntags entspre-
chend, war Haydns Oratorium „Die
sieben letzten Worte unseres Erlö-
sers am Kreuze“ eine in jeder Hin-
sicht gelungene Einstimmung auf
die letzten Tage vor Ostern, aber
auch musikalisch eine hochwertige
Darbietung, deren Qualität weitum
ihresgleichen suchen darf.

Mit sicherer Hand leitete Heike
Häußler-Paul den gesamten Klang-
körper, wobei der Chor sorgfältig
und mit schönem Erfolg auf klare
Sprache und saubere Intonation,
aber auch auf gestalterische Vielfalt
und damit dem Werkcharakter an-
gepassten Ausdruck achtete. Auch
das zahlenmäßige Übergewicht der
Sopranstimmen vermochte die
Chorleiterin im Zaum zu halten, so-

VON WILHELM SCHMID

Au „Es ist vollbracht!“ Manchem
Puristen mag es eigenartig vorge-
kommen sein, dass dieser Chorsatz
aus Joseph Haydns „Sieben Wor-
ten“ nach dem anhaltenden Schluss-
applaus als Zugabe wiederholt wur-
de, doch sowohl vom Sinn dieses Da
capos als auch insbesondere vom
schönen Gesamterfolg der Darbie-
tung her gesehen, war dieser Aus-
druck des Dankes an die Zuhörer
durchaus berechtigt.

Was der gemischte Chor „Voca-
lis“ und das „Junge Kammerorches-
ter Königsbrunn“ unter Leitung
von Heike Häußler-Paul in der Auer
Pfarrkirche „Mariä Himmelfahrt“
geboten hatten, war aller Ehren
wert. Genau dem Sinn des landläufig

Aller Ehren wert
Konzert Hochverdienter Beifall für das Oratorium „Die Sieben Worte“ in Au

Das Oratorium „Die sieben letzten Worte unseres Erlösers am Kreuze“ von Joseph Haydn in der Auer Pfarrkirche „Mariä Himmelfahrt“ wurde durch ein hochkarätig besetztes

Soloquartett, den gemischten Chor „Vocalis“ und das „Junge Kammerorchester Königsbrunn“ unter Heike Häußler-Paul gelungen präsentiert. Foto: Wilhelm Schmid

Vorzügliche Vierbeiner
Preise Zuchtschau beim Schäferhundeverein

Illertissen Das Wetter hat es gut ge-
meint mit den Hundeführern und
vor allem mit den Hunden: Die Son-
ne schien, ein leichtes Windchen
wehte und so hatten die Tiere kein
Problem, bei der Zuchtschau auf
dem Gelände des Schäferhundever-
eins Illertissen ihr Können und ihre
Schönheit zu präsentieren.

Ausgestellt wurden die Vierbei-
ner in der Gebrauchshundeklasse
Rüden, der Gebrauchshundeklasse
Hündinnen, Junghundklasse Rüden
und Hündinnen, Jugendklasse Rü-
den und Hündinnen, Nachwuchs-
klasse Rüden und Hündinnen, auch
in der Veteranenklasse hat ein Rüde
mit neun Jahren sein Können ge-
zeigt.

Sieger der Zuchtschau bei den
Rüden wurde der dreijährige „Bal-
lack von der Brucknerallee“. Er
wurde vom Zuchtrichter Hans-Pe-
ter Rieker mit der Note „Vorzüglich
1“ ausgezeichnet. Platz zwei mit
„Vorzüglich 2“ erreichte „Demir
von der Fürstenperle“, ebenfalls
drei Jahre alt. Bei den Hündinnen
erreichte die Note „Vorzüglich 1“
die dreijährige „Niki vom Laaber-
gau“, „Vorzüglich 2“ erhielt die 3,5
Jahre alte Hündin „Cleopatra vom
Haus Melmack“.

Auch die Nachwuchsgruppe war
erfolgreich und somit konnte Rich-
ter Rieker einige der vorgeführten
Hunde als „Vielversprechend“ ein-
stufen. (az)

Die Gewinner der Zuchtschau beim Schäferhundeverein Illertissen 1. „Ballack von der

Brucknerallee“ (links) und 2. „Demir von der Fürstenperle“. Foto: Rechtsteiner

Bei der Gaugeneralversammlung des Schützengaus
Iller-Illertissen wurden engagierte Mitglieder geehrt.
Die Vize-Bezirksschützenmeisterin Martina Steck
zeichnete Sabrina Brugger, Peter Jackwerth und Ha-
rald Schwarzer mit der Verdienstnadel in Silber des
Schützenbezirks Schwaben aus. Harald Schwarzer ist
Gausportleiter, war Vorsitzender des SV Tiefenbach
und engagiert sich in der Mitgliederverwaltung. Pe-
ter Jackwerth ist seit 1996 Gaurundenwettkampflei-
ter, war stellvertretender Gausportleiter und stell-
vertretender Vorsitzender beim SV Bellenberg. Sa-

brina Brugger ist stellvertretende Gaujugendleiterin
und aktiv im Vereinsgeschehen in Hörenhausen tä-
tig. Die Ehrennadel in Gold des Bayerischen Sport-
schützenbundes überreichte der Gauschützenmeister
Georg Nothelfer an Herbert Bartl, der Trainer und
Referent für Pistole im Bezirk ist und zudem lange
Jahre Jugendleiter beim SV Au und Gaureferent Pis-
tole war. Unser Bild zeigt von links: Peter Jackwerth,
Sabrina Brugger, Harald Schwarzer, Herbert Bartl,
Martina Steck und Gauschützenmeister Georg Not-
helfer. Foto: Schützengau

Engagiert im Schützengau Iller-Illertissen

Metern Höhe unterwegs. Und bei
Reisen ist sie in der Welt herumge-
kommen, etwa, als sie die Türkei er-
kundete oder Israel. Von Besuchen
in Ägypten stammt ein Autogramm
von Ex-Präsident Hosni Mubarak.
Und auch auf das Nordkap setzte sie
ihren Fuß. Verschiedene Altersbe-

schwerden hemmen ehemals Ge-
liebtes: Spazierengehen und Lesen
sind nur noch stark eingeschränkt
möglich. Dafür interessieren sie
Nachrichten im Fernsehen und
klassische Musik im Radio. Viele
Predigten ihr bekannter Pastoren
geben ihr Lebensmut. (ch)

Illertissen Im Seniorendomizil Haus
Sebastian, wo sie sich seit Dezember
2012 gut versorgt fühlt, hat Marga-
retha Klaiber im Kreis ihrer Ver-
wandten gestern den 90. Geburtstag
gefeiert. Zweiter Bürgermeister Jo-
sef Kränzle gratulierte mit Blumen
und einer Auswahl verschiedener
Teesorten.

Die Jubilarin stammt aus Sont-
heim an der Brenz, wo sie nach der
Schulzeit eine Lehre als Verkäuferin
in einem Textilgeschäft absolvierte.
Unter anderem war sie auch bei der
Firma Steiff in Giengen tätig. Da-
nach wurde sie zum Reichsarbeits-
dienst und, während des Kriegs,
zum Luftwaffeneinsatz einberufen.

1952 heiratete sie. Aus der Ehe
ging ein Sohn hervor und inzwi-
schen vergrößern zwei Enkel die
Familie. Der spätere Wohnsitz war
Wurmlingen bei Tuttlingen an der
Grenze von Württemberg und Ba-
den. Als Hobbys pflegte die Jubila-
rin, die Trägerin des Reichssportab-
zeichens ist, sportliche Betätigungen
im Skilanglauf und Radfahren. Auf
Klettersteigen war sie bis in 3000

Sportliche Weltenbummlerin
Geburtstag Margaretha Klaiber ist jetzt 90 Jahre alt

Ein ordentlicher Strauß auf dem Tisch und Illertissens Zweiter Bürgermeister Josef

Kränzle zu Besuch. Da war für Margaretha Klaiber gut feiern. Foto: Mittelbach

Ministranten verkaufen
Socken für soziale Zwecke

Die Ministranten von St. Martin in
Illertissen wollen auf eine beson-
dere Aktion aufmerksam machen:
Sie kümmern sich um den Vertrieb
von originellen Socken, die aus-
schließlich für den Verkauf zu-
gunsten sozialer Zwecke hergestellt
und von Menschen mit Behinde-
rung verpackt werden.

Vom Erlös profitiert die Jugend-
arbeit der Ministranten. Interes-
senten können sich im Pfarrbüro
melden. Die Aktion läuft bis zum
24. April. (lor)

Geputzte Fahrräder
gegen freiwillige Spende

Die Ministranten der Pfarrei
St.Martin in Illertissen veranstal-
ten am Samstag, 12. April, von 10
bis 14 Uhr wieder eine Fahrrad-
putzaktion im Kirchhof. Wer in die-
sem Zeitraum sein Stahlross ab-
gibt, bekommt es mit geputztem
Rahmen und geölter Kette wieder
zurück.

Über eine freiwillige Spende
würden sich die Messdiener freu-
en, denn damit können sie den Etat
für ihre Wallfahrt nach Rom im
Sommer aufbessern. (lor)

ILLERTISSEN

Städtische Maibaumfeier
mit der Stadtkapelle
In Illertissen findet die Maibaumfei-
er am Mittwoch, 30. April, von
18Uhr an, auf dem Marktplatz statt.
Die Stadtkapelle wird die Feier auf
dem Platz eröffnen, dann spricht die
Bürgermeisterin Marita Kaiser.

Danach folgt eine Aufführung
des Illertisser Kindergartens St.
Martin, anschließend darf gefeiert
werden. (lor)

Neurologe spricht über
Vorbeugung vor Demenz

Am Mittwoch, 9. April, hält von
19Uhr an im Haus Sebastian in Il-
lertissen Dr. Lukas Cepek, ein
Facharzt für Neurologie in Ulm,
einen Vortrag zum Thema Demenz
unter dem Aspekt: „Was kann ich
vorbeugend tun, wenn meine direk-
ten Vorfahren an Demenz er-
krankt sind?“ Der Eintritt zu dem
Vortrag ist frei. (az)

Kurz berichtet Wem gehören Axt
und Fäustling?

Illertissen Die Polizei arbeitet weiter
intensiv an der Aufklärung einer Se-
rie von Einbrüchen und anderer
Straftaten im Raum Illertissen. Wie
berichtet, stehen ein 28- und ein
21-Jähriger in dringendem Ver-
dacht, diese Straftaten begangen zu
haben. Die Ermittler rechnen beide
der Drogenszene zu, der Ältere war
vergangene Woche in Untersu-
chungshaft genommen worden. Ge-
schnappt hatte sie die Polizei – übri-
gens nicht zum ersten Mal – vergan-
gene Woche nach mutmaßlichen
Diebstählen in einem Einkaufs-
markt in Vöhringen. Dabei hatte ei-
ner der beiden Männer eine Langaxt
und einen Fäustling mitgeführt, was
ihnen nun den strafverschärfenden
Vorwurf des Diebstahls mit Waffen
eintragen kann. Die Polizei hat den
dringenden Verdacht, dass auch Axt
und Hammer gestohlen worden wa-
ren. Sie sucht nun mithilfe von Fo-
tos die rechtmäßigen Eigentümer
der Werkzeuge und hofft, damit die
Straftatenserie lückenlos aufklären
zu können. Auf der Axt mit dem
knapp ein Meter langen Stiel ist das
wort „Medeiros“ eingraviert. Erst
am Samstag hatte die Polizei Illertis-
sen in diesem Zusammenhang den
Eigentümer eines Fahrrades der
Marke „Senator“ gesucht. (rp)

Die Polizei sucht die rechtmäßigen Ei-

gentümer dieser Langaxt und des Fäust-

lings. Auf dem Stiel der Axt steht das

Wort „Medeiros“. Fotos: Polizei

Polizeireport
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Hoher Sachschaden nach
Unfall auf Parkplatz
Sachschaden in Höhe von 2500 Euro
ist bei einem Unfall auf dem Park-
platz eines Einkaufsmarktes in Iller-
tissen entstanden. Laut Polizei war
ein 56-jähriger Autofahrer am
Samstagnachmittag beim Rück-
wärtsausparken gegen den Pkw ei-
ner 53-jährigen Frau gestoßen. Es
wurde zum Glück niemand verletzt,
der Unfallverursacher aber von
der Polizei gebührenpflichtig ver-
warnt. (az)

Mitgliederversammlung
der Musikschule Dreiklang

Die Mitglieder der Musikschule
Dreiklang treffen sich am Montag,
14. April, um 17 Uhr, in der Histo-
rischen Schranne in Illertissen.

Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem neben den Berich-
ten der Vorsitzenden und des Schul-
leiters auch der neue Haushalts-
entwurf sowie die Änderung der
Entgeltordnung ab dem Schuljahr
2014/15. (lor)


